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Medienmitteilung vom 25. Juni 2015 
 

 

Vorsicht bei «günstigen» Belagsarbeiten 
 

Im Kanton Solothurn sind derzeit ausländische Arbeiter aktiv, die zu 

«günstigen» Preisen Belagsarbeiten anbieten. Solche Haustürgeschäfte 

können rasch teuer werden; die Polizei rät zur Vorsicht.  

 

Am Mittwoch, 24. Juni 2015, gingen bei der Kantonspolizei Solothurn zwei Mel-

dungen ein in Zusammenhang mit ausländischen Arbeitern, die Belagsarbeiten zu 

einem scheinbar günstigen Preis angeboten haben. Im ersten Fall führten die 

Arbeiter unter Leitung einer englischsprechenden Person umfangreichere Belags-

arbeiten durch, als mündlich vereinbart wurden. Die Beteiligten regelten ihren 

Konflikt schliesslich mithilfe der Polizei. Die Arbeiter wurden kontrolliert. Es kam 

zu keinen strafrechtlichen Handlungen. Im zweiten Fall ging es um ein telefoni-

sches «Angebot». Weitere Fälle sind der Polizei derzeit nicht bekannt.  

 

Vermeintliches Schnäppchen kann teuer werden 

Aus aktuellem Anlass weist die Kantonspolizei Solothurn vorsorglich auf unseriö-

se Handwerker hin, die vor allem in den Sommermonaten aktiv sind. Diese meist 

aus dem Ausland stammenden Personen bieten oft in aufdringlicher Weise an der 

Haustüre ihre angeblich guten «Dienstleistungen» zu Spottpreisen an, zum Bei-

spiel die Reinigung von Vorplätzen und Gebäuden oder Teearbeiten. Häufig wer-

den dabei Vorauszahlungen verlangt und keine Quittungen ausgestellt. Die aus-

geführten Arbeiten werden dann aus verschiedenen Gründen massiv teurer. Am 

Ende erhält man eine schlechte Gegenleistung zu einem völlig überrissenen Preis.  

 

Die Polizei empfiehlt daher: 

 Seien Sie misstrauisch bei vermeintlichen «Schnäppchen»-Angeboten, die 

Ihnen auf der Strasse oder an der Haustüre angeboten werden! Oft erhal-

ten Sie eine schlechte Leistung/Ware zu einem hohen Preis. 

 Lassen Sie sich nicht zu einem übereilten (mündlichen) Vertragsabschluss 

oder Vorauszahlungen drängen. 

 Weisen Sie aufsässige Personen weg; holen Sie gegebenenfalls Hilfe bei 

Nachbarn. 
 Informieren Sie die Polizei über die Nummern 112 oder 117. 
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